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Ein sehr lesenswertes Werk rund um Schöpfungsfragen. Gut verständlich geschrieben, erklärt es 

die verschiedenen Ansichten zum Thema und führt den Lesenden von der Antike bis in die Neuzeit.  
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In antiken Erzählungen vom Ursprung verdichten sich Welt- und Menschenbilder, die das westliche 

Denken bis heute prägen. Der renommierte Judaist Peter Schäfer vergleicht biblische und altorientalische, 

platonische und epikureische, jüdische und christliche Vorstellungen von der Entstehung der Welt und des 

Menschen. Dabei zeigt sich, dass Sündenfall und Erbsünde christliche Erfindungen sind, während die 

jüdische Tradition im Sinne der Bibel zu der Erkenntnis kommt: Die Schlange war klug, der Mensch ist 

frei. Eine fulminante Zusammenschau der wichtigsten antiken Schöpfungstheorien und ihrer Weltwir-

kung. 

Ein Kernanliegen antiker Gelehrsamkeit war die Spekulation über den Ursprung der Welt und die Stellung 

des Menschen in ihr. Peter Schäfer setzt auf faszinierende Weise unterschiedliche Entwürfe in Beziehung 

zueinander: Biblische Erzählungen und altorientalische Mythen, Platons Weltentstehungsmythos und 

Philons platonische Bibeldeutung, Aristoteles' Lehre vom Unbewegten Beweger und Lukrez' 

materialistische Weltsicht, die erst in der Renaissance wiederentdeckt wurde. Christentum und Judentum 

haben diese Lehren aufgegriffen und umgeformt, doch dabei entstand, wie die meisterhafte Darstellung 

zeigt, keine ‘jüdisch-christliche’ Tradition. Denn während für die Bibel und das rabbinische Judentum der 

Mensch durch die Klugheit der Schlange im Paradies überhaupt erst zum Menschen geworden ist, ist er 

nach christlicher Vorstellung durch die Verführung der teuflischen Schlange vom eigentlichen 

Menschsein abgefallen und muss mit der Erbsünde leben. Ein Ausblick zeigt, wie diese unterschiedlichen 

Menschenbilder in der Moderne weiterwirken, in der Aufklärung einerseits, in der antidemokratischen 

politischen Theologie Carl Schmitts andererseits. 

 

Über den Autor 

 

Peter Schäfer, geboren 1943, von 1974 bis 1983 Professor für Judaistik am Martin-Buber-Institut der 

Universität Köln, ab 1983 an der Freien Universität Berlin. Ab 1998 gleichzeitig Professor an der 

Universität Princeton. Gastprofessuren an der Hebräischen Universität Jerusalem, am Oxford Centre for 

Postgraduate Hebrew Studies, an der Universität Yale und am Jewish Theological Seminary of Ameri. 

1994 Leibniz-Preis. 2006 Mellon Award. 2007/08 Fellow am Wissenschaftskolleg in Berlin. 

 

C. H. Beck-Verlag  


